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A N FRA G E 

der abgeordneten EIGRUBER, HINTERMAYER 

an den Herrn Bundesminist~r für öffentliche Wirtschaft find Verkehr 

betreffend Transportkapazität der ÖBB 

Immer wieder wird in Verkehrsdiskussionen darüber gesprochen, daß 

es bald nicht mehr möglich ist, daß die Straßen Österreichs mehr 

Verkehr aufnehmen können und daher eine starke Verlagerung sowohl 

des Personenverkehrs als auch des Güterverkehrs schon aus Kapa

zitätsgründen von der Straße auf die Schiene unumgänglich ist. 

Fraglich ist dabei aber, wieviel zusätzlichen Verkehr die Bahn 

noch aufnehmen kann. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an den Herrn Bundes

minister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr die 

A n fra g e 

1. Wie groß ist zur Zeit die Güterverkehrskapazität der ÖBB? 

2. Zu wieviel Prozent wird diese derzeit genützt? 

3. Wie groß ist zur Zeit die Personenverkehrskapazität der ÖBB? 

4. Zu wieviel ~rozent wird diese derzeit genützt? 

5. Wie groß ist das derzeitige Gütertransportvolumen der Straßen 

in Österreich? 

6. Wie groß ist das derzeitige Personentransportvolumen der Straßen 

in Österreich? 

7. Wie groß werden die entsprechenden Kapazitäten der ÖBB in 

10 Jahren sein? 
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8. Welches Gesamttransportvolumen erwarten Sie für diesen 

Zeitpunkt 

a) für die Straße 

aa) Personenverkehr? 

bb) Güterverkehr? 

b) für d~e ÖBB 

aa) Personenverkehr? 

bb) Güterverkehr? 

9. Wieviel Prozent des Verkehrsvolumens plant die ÖBB durch das 

Konzept "Neue Bahn" von der Straße auf die Schiene zusätzlich 

zu bringen? 
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